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Liebe Eltern, Erziehungsberechtigte und Freunde der Schule Wolfhausen

Wir blicken zurück auf zwei aussergewöhnliche und strenge Wochen.

Als der Bundesrat am 13. März die Schliessung der Schulen beschlossen hat, hatte ich
das Gefühl, dass damit eine Zeit mit reduzierter Stundenbelastung auf die Lehrpersonen
zukommen würde. Weit gefehlt. Die Lehrpersonen haben in den letzten beiden Wochen
viel Zusatzaufwand geleistet - und dabei sehr viel Kreativität an den Tag gelegt!
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Und bestimmt geht es Vielen von Ihnen als Eltern auch so. Es ist eine grosse Heraus-
forderung, Homeoffice und «Homeschooling» unter einen Hut zu bekommen. Und unter
der Empfehlung des Bundes, zu Hause zu bleiben und Abstand zu halten, leiden auch die
Kinder, die sich nicht mehr mit ihren "Gspändli" treffen können.

Die ganze Wirtschaft fährt hinunter, an vielen Orten wurde auf Kurzarbeit umgestellt. Die
Fluggesellschaften grounden ihre Flugzeuge, mit der Schliessung von vielen Geschäften
drohen unglaubliche finanzielle Einbussen, es gibt Kündigungen, beschränkte Öffnungs-
zeiten, Veranstaltungsverbote, Empfehlungen für Ausgangssperren, kranke Personen im
persönlichen Umfeld, möglicherweise gar Todesfälle in der Verwandtschaft.

Diese ganze Corona-Zeit wird auch an der Schule nicht spurlos vorübergehen. Auch wir
werden Einbussen in Kauf nehmen müssen. Bei uns werden es Einbussen im Bereich der
Lernziele sein. 

Das Volksschulamt des Kantons verhält sich leider diesbezüglich reichlich zurückhaltend.
Es wurden (noch) keine Infos bezüglich stofflichen Schwerpunkten oder welche Lernziele
tatsächlich erreicht werden sollen kommuniziert.

Dafür äusserte sich die oberste Schulleiterin im Kanton, Sarah Knüsel, in der NZZ wie
folgt: «Es wird nicht einzelne Kinder geben, die eine Klasse wiederholen müssen – das
wird eher flächendeckend ein Problem». Ich ärgere mich masslos über ihre Aussage! Und
ich habe ihr auch geschrieben.

Mit dieser Aussage scheuchte sie die Eltern im ganzen Kanton auf und bescherte den
Lehrpersonen unzählige Anfragen von besorgten Eltern.
Ich sehe es bei weitem nicht so dramatisch. Die Kinder lernen in dieser Zeit ganz viel
Anderes, Wichtiges, was sie ein Leben lang mitnehmen werden. Und all das, was wir jetzt
an Lernstoff und Lernzielen verpassen, werden wir anderweitig wieder aufholen können.
Die ganze Gesellschaft wird auf der einen Seite Einbussen machen müssen und auf der
anderen Seite werden wir aus dieser Krise auch Neues als Chance gewinnen dürfen.

Wichtig ist momentan anderes:



In die gleiche Richtung zielt ein "offener Brief" von Patti Basler, welcher mir auf Instagram
in die Finger gekommen ist. Sie finden ihn im Anschluss an diesen Text.

Die Lehrpersonen telefonieren regelmässig mit den Kindern. Diese Anrufe dienen einer-
seits der Pflege der Beziehung zu den Kindern und andererseits erhalten die Kinder so
Unterstützung beim Lösen der Aufgaben.
Aus Gesprächen mit Lehrpersonen weiss ich, dass diese Anrufe zum Teil sehr lange



dauern und die Gespräche zwischen Eltern und Lehrpersonen einen grossen Teil ein-
nehmen. Ich habe grosses Verständnis dafür, dass bei einigen von Ihnen zu Hause die
Nerven blank liegen und sie froh um einen Austausch und Beratung sind.
Darf ich Sie bitten, in solchen Fällen von den Angeboten der Schulsozialarbeit oder dem
Elternnotruf Gebrauch zu machen? Sie finden die Kontaktdaten ebenfalls in diesem
Newsletter.

Nun wünsche ich Ihnen weiterhin ganz herzlich eine grosse Portion Gelassenheit, gute
Gesundheit und... - ein wunderbares Wochenende im Kreis Ihrer Liebsten.

Herzliche Grüsse, Susanne Semrau, Schulleitung Wolfhausen

Text von Patti Basler (Bühnenpoetin/Kaberettistin/Autorin):

Liebe Eltern und Lehrpersonen

Ich schreibe für einmal nicht als Komikerin, sondern als Erziehungswissenschaftlerin und
ehemalige Lehrperson:

Die Kinder brauchen von euch jetzt Geborgenheit, Liebe, Zuversicht, Strukturen und
Lesen, Schreiben, Rechnen. Alles andere ist Luxus. Klar habt ihr die Absicht oder den
Auftrag, euren Kindern im Sommer einen reibungslosen Übertritt zu ermöglichen. Der Tag
wird kommen, an dem das wichtig wird. Aber er ist nicht heute. Ihr wollt, dass sie über
Wikinger oder die Weltwirtschaft, über Staatskunde, die Zusammensetzung der Luft,
Schwerkraft oder Scherenschnitt-Techniken Bescheid wissen. Der Tag wird kommen, an
dem das wichtig wird. Aber er ist nicht heute. Ihr versteht das komplizierte E-Learnig-Tool
nicht, ihr schafft es nicht Home-Office und Home-Schooling unter einen Hut zu bringen,
das Abfilmen des Intrumentalunterrichts erweist sich als zu kompliziert? Das ist alles nicht
so tragisch. Bleibt ruhig. Nehmt's mit Humor. Oder mit einem Gin Tonic. Eure Kinder, eure



Schulklassen werden nicht zu Bildungs-Versagern, weil sie einige Wochen keinen
Unterricht hatten. Statt die Nerven zu verlieren, weil das Aufschalten der Prüfung nicht
gelingt, kann man das Aufschalten der Prüfung auch mal sein lassen. Der Tag der
wichtigen Prüfung wird kommen. Aber er ist nicht heute. Es werden Lösungen gefunden
werden, wie man die paar Monate wieder aufholen kann. Ihr könnt mit Nachsicht rechnen,
wenn ihr nicht alles geschafft habt. Darum könnt ihr getrost auch nachsichtig sein. Mit
Lehrpersonen und Schulleitungen, mit Eltern und Kindern. Und vor allem mit euch selbst.
Lernziele und Schulstoff sind im Leben eines Kindes wichtig und der Tag, an dem sie die
Kompetenzen beherrschen sollten, wird kommen. Aber er ist nicht heute. Es ist gut, wenn
ihr euch und die Kinder sinnvoll beschäftigen könnt in diesen schwierigen Zeiten. Aber
das muss nicht eine zielgerichtete und prüfbare Beschäftigung sein. Die Lernziele sind
heute nicht wichtig. Wichtig ist heute die Gesundheit. Die Gesundheit aller. Auch die
psychische. Wenn es irgendwie geht, sollte das eigene Zuhause für die Kinder ein Hort
der Zuversicht und Gelassenheit sein. Alles wird gut. Auch wenn die Bedingungen anders
sind. Zuversicht und Geborgenheit werden auch vermittelt durch Strukturen. - Gemeinsam
kochen, essen, aufräumen, putzen. - Gemeinsam 1 - 3 Std. Home-Office, wenn's geht mit
den Aufgaben der Schule. Wenn's möglich ist mit Online-Angeboten. Aber eigentlich reicht
es schon, wenn die Kinder das Lesen, Schreiben und Rechnen nicht verlernen. Alles
andere ist Luxus. Versprecht nicht zu viel, erwartet nicht zu viel. Es ist ziemlich
scheissegal, wenn mal etwas nicht klappt. Begegnet einander mit Gelassenheit. Mit
Humor. Und wenn's geht mit Liebe.

Beratungsangebot der Schulsozialarbeit 
Die aktuellen Umstände stellen gewohnte Abläufe auf den Kopf und fordern uns alle
heraus. Wir müssen vieles überdenken und anpassen, manches wohl auch neu
erfinden… Dabei werden Gefühle auftauchen, die unter den gegebenen Umständen
möglicherweise nicht immer leicht zu bewältigen sein werden. Oder es entstehen
Konflikte, die es so vielleicht im „normalen“ Alltag nicht gäbe…

Das Beratungsangebot der Schulsozialarbeit für Kinder, Jugendliche und auch für Sie als
Eltern haben wir der aktuellen Lage angepasst: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr 
Unter 079 538 10 02 oder per Mail: deniz.cetin@schule-bubikon.ch 

Bitte zögern Sie nicht, sich bei mit zu melden, wenn Sie eine Beratung brauchen können!
Die Gespräche sind vertraulich.

Mit den besten Wünschen für Ihre Familie verbleibe ich mit freundlichen Grüssen
Deniz Cetin

Hompage Schulsozialarbeit ›

Elternnotruf: Telefonberatung rund um die Uhr
Der Elternnotruf bietet ein 24 Stunden Hilfe- und Beratungsangebot für Familien, Eltern
und Bezugspersonen an. Bei Erziehungsfragen, Überforderung, Fragen rund um elterliche
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Präsenz, Gefährdung und Misshandlung von Kindern und bei vielen weiteren Themen
stehen Ihnen die Beraterinnen und Berater des Elternnotrufs rund um die Uhr zur Seite.
Vertraulich, anonym und kostenlos. Die Schulen werden gebeten, Eltern im Bedarfsfall auf
solche Angebote aufmerksam zu machen.

Die Fachpersonen des Elternnotrufs haben eine (Fach-) Hochschulausbildung in
Psychologie, Pädagogik oder Sozialer Arbeit und Zusatzqualifikationen in Beratung
und/oder Therapie. Sie sind selbst Eltern oder erziehungserfahren.

Telefon-Beratung: 0848 35 45 55 (zum Festnetztarif)

Schulverwaltung 
Die Abteilung Bildung im Gemeindehaus ist aufgrund der Corona-Krise im Moment nur
per E-Mail erreichbar.

Notbetreuung für Kinder auch während Ferien
Auch in den Frühlingsferien werden wir eine Notbetreuung für Kinder gewährleisten, falls
Ihre Tätigkeit für die Versorgung der Bevölkerung unerlässlich ist. Dazu zählen unter
anderem Berufe aus Gesundheit und Pflege, Sicherheit, Verkehr, Infrastruktur, Logistik,
Verwaltung und Journalisten.
Bitte setzen Sie sich mit der Schulleitung in Verbindung, wenn Sie von der
Notfallbetreuung Gebrauch machen möchten.

Homeschooling - Neuerungen ab der kommenden Woche
In den vergangenen zwei Wochen haben die Lehrpersonen den Kindern die
Unterrichtsmaterialien sehr vielfältig und auf ganz unterschiedliche Weise zur Verfügung
gestellt. Das hat sich für den Anfang gut bewährt. Ab der kommenden Woche
vereinheitlichen wir das Homeschooling, in der Hoffnung, dass es für Sie als Eltern
überschaubarer und für die Kinder einfacher wird.
Der Unterricht wird dann entweder über die Plattform Schabi oder für eine der beiden 
6. Klassen über die e-Wolke unserer Schule organisiert.

Schabi ist die Abkürzung für "Schule am Bildschirm". Schabi ist also ein Online-
Lernangebot mit verschiedenen Bereichen.

Einerseits können die Lehrpersonen auf Schabi eine eigene Klassenseite gestalten und
darauf können viele verschiedene Inhalte wie Links, Dokumente, interaktive Aufgaben,
Hausaufgaben-Agenda, Videos oder Suchmaschinen eingebunden werden. So sehen die
Schüler alles Wichtige auf einen Blick.

Andererseits ist Schabi eine Lernplattform 
Unter "Schule" findet man verschiedene Lernprogramme für die Primarstufe. Mit dem
Basiswortschatztraining können die tausend wichtigsten Wörter der deutschen Sprache
systematisch gelernt werden, mit dem 1x1-Training und dem "Lerne das Einmaleins" kann
das kleine 1x1 gelernt, respektive trainiert werden und mit dem Kopfrechentrainer kann
mit einem ausgeklügelten Level-Aufbau Kopfrechnen trainiert werden. Die Schüler melden
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sich mit einem persönlichen Login an und können so immer genau auf ihrem Lernniveau
arbeiten. Für die Lehrpersonen stehen umfangreiche Analysedaten zu den Leistungen der
Schüler bereit.

Sie erhalten in den nächsten Tagen von den Lehrpersonen ihrer Kinder eine Mail mit den
Zugangdaten für Schabi.

Bibliothek Lieferservice
Die Bibliothek Wolfhausen hat mit einem Lieferservice gestartet. Sie bringen die
reservierten Medien und holen die Rückgaben persönlich Zuhause bei den Kunden ab.
Die Homepage der Bibliothek wird in dieser besonderen Zeit laufend aktualisiert und gibt
über Veränderungen Bescheid.

Homepage Bibliothek ›
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